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Anreise
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Öffentliche Verkehrsmittel: Das Bischöfl iche
Pius-Gymnasium liegt im Aachener Süden und
ist mit öffentl ichen Verkehrsmitteln gut zu
erreichen. Für eine Anreise mit dem Bus
empfehlen wir die Bushaltestel len “Ronheider
Weg” oder “Giselastraße”.

Mit dem Auto: Auf dem schuleigenen Parkplatz
steht eine begrenzte Anzahl von Plätzen
kostenfrei zur Verfügung. Öffentl iche Parkplätze
(gegen Gebühr) können ebenfal ls direkt vor dem
Pius-Gymnasium und in unmittelbarer
Umgebung genutzt werden.

zu Tagungsnummer: A# 2681 0

(bitte bei der Anmeldung angeben)

Der Eintritt ist frei .
Anmeldungen werden erbeten.
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Podiumsdiskussion der Bischöflichen
Akademie des Bistums Aachen

"Wie sicher sind die belgischen
Atomkraftwerke?"

Ort: Bischöfliches Pius-Gymnasium Aachen

Moderator

Christian Rein
Politikredakteur der

Aachener Zeitung und

Aachener Nachrichten

Anmeldung

Bischöfliches Pius-Gymnasium Aachen

Eupener Str. 1 58

52066 Aachen



Thema

Seit der Wiederinbetriebnahme des Kernkraftwerks
Tihange 2 im Dezember 201 5 sind die Bürgerinnen
und Bürger der Städteregion Aachen in Sorge. Der
Grund: Vor Jahren wurden in den
Reaktordruckbehältern der belgischen Kernkraft-
werke Tihange und Doel Haarrisse entdeckt, die aus
deutscher Sicht ein Risiko darstel len könnten.
Belgien hält die Anlagen für vol lkommen sicher,
obwohl es wegen technischer Probleme im Jahr 201 6
mehrfach zu kurzen Zwangspausen kam.

Experten und Atomkraftgegner stel len die Sicherheit
der Atomkraftwerke Tihange und Doel, die jeweils nur
65 bzw. 1 40 Kilometer von Aachen entfernt l iegen,
jedoch in Frage. Bei einem Reaktorunfal l wären die
prognostizierten Folgen für die Region sowie auch für
Belgien und die Niederlande aufgrund der massiven
Strahlung weitreichend.

Welche wissenschaftl ichen Erkenntnisse l iegen
bereits vor? Wie geht die Städteregion Aachen damit
um? Welche Maßnahmen und Vorkehrungen können
getroffen werden? Und welche Schritte könnten auf
europäischer Ebene eingeleitet werden? Diese und
weitere Fragen werden bei der Podiumsdiskussion
mit hochrangigen Gästen, u.a. mit der
stel lvertretenden Vorsitzenden der CDU / CSU-
Gruppe im Europäischen Parlament Sabine
Verheyen, dem Städteregionsrat der StädteRegion
Aachen Helmut Etschenberg, sowie
Wissenschaftlern, Vertretern der Stadt Aachen und
Initiativen, diskutiert.
Im Anschluss werden die Bürgerinnen und Bürger
aus der Städteregion Aachen eingeladen ihre
persönlichen Fragen zu stel len.
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